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(:ottesdienst
Huda Ookumen1ıschen Ärheite Hömosexuelle HOO Kirche

lezember G
der

Katholischen Hochschulgemeinde 1 oretostrabe
HTreiburg Breisgau.

ETOHNUNS He L ecerneit Nr 63 Stuchen Uund iracen

BestTußuUnNg Stüdentenpdiarrer

Binleitunege: (HUK)

(Begrüßung, AUT 411e 17 EIMELISAaMEN. chenende der Regionalgruppe HA
ben s VO  H UNS E171) Bihbelarbeit Paahmn 139 gemacht, lag ATAaltE AIn nahe,
n1t diesem FSAÄHM,; der TÜr viele homoasexyuelle Menschen C111 krone OtSC SE
diesen (7ottesdienst vestalten.)
(:emeinsames |Lesen M{}  H3 Psalm j

Bußakt B

( R —— Psälm Du hast mich erforscht und du kennst TNICH.

Sprecher: (ZO%, ständig föfschen VLE Sri0rSCHen die den Menschen
S16n S09a wriesenNnschaftlich nach Da Dach R0 drehst den pie

11 kommet 11198 irgendwie Was ich uch {1417: mich en  e
LEL 1K xrübdble Oder zZzwEeiTlEe W Sich Wut TL 1IHNCTII) Batich Sammet

Peilm Von Iern eTkennst 1U eadaNnKen

(ameinde (gesungen): Ky/rie eleison

Psalmnı ()b ich Cif7E oder stehe. } )U weißt \A  —

Spionierst DU F nach? KoOontirolliersti [3 MMICH?2 Keligion nach dem NIOT=
„Bi Broather IS Waiching “  You d {A7XD} ich daneben SEIZe Kıje

1cH iruünher oder S5ater E101S alit den Dackel? {isSt B der ( O1 der Men-
schen“?

Kanie aleison

PSaln ©5 ich cehe oderT ruühe, 1sST ir DEeKAaNNTE u bisi VeTri  UE LE 22n 11 1—
1}1e  e Wegen

( A 1 en kst mMich. 141 älst MiCH MNiCHT ATın Da Verstahst MIR ME
bei LL W as klappt, AA Ich mieh ireue, MS ich STHCKUG 83981 (1 VeEIi-—
<fenst M ICH: WT ich Vlist Daue, VW{ eich alle IHeINELWEZEN den Kopf
Tassen, WENN ich merTke: 1S% ÄNeben» ınd Uch noch StO1LZ
5IE. das zuzugeben.

VTII1e eleison
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Psalm Noch Hegt LE das ( NICHT a1t der Zungge, 1 HET Z OT Hetrealis

(A) kaännst DICR mich hineintühlen DAr bist 3  I völlig ahe und
stehest trötzdem. ATüber Weann ich AT T durchgehe, bewahret IU 12 Rii=
he u  H  /

KvrTI1e eleison

Tateascehet: Studentenpfarrer
Allmächtiger (oOtt NSETr Cchöpfer,
DÜ bist ATa 88881 UNSeTeN Wegen
und (DB hast Inneres vgeschaffen.
\Wir bitten DIieh: erfülle 1171S MI1t einer 1e Und MmM1T M It
damit 135 calhest en annehmen
1nd jedem Menschen voll Freide
das Deiner Herrlichkeit erkennen:
{ )arlıım bitten ÜLE Jaes1us (ArSis
ÄmMen:

Les11no”: (Ambo) Paalm 139, S18 Studentenpfarrer
Fraigtgespräch: BACYAÄLE

__ Psalm 139 5
DU Uumschließt mich VO  3 Hen Seiten 1106 legst l)eine Hand auf mich
7A9 wıinderbar 1Sf IUr mich dieses: Wissen HOCch. >  1E  h Kann nicht beyTei-
Tn

l \Wasg ist OLA wunderbar”/ (ZO6fE 1sT doch der uIpasserT., der ständig mich
MSI IS det Blockwart, der ständig daranf lauert, ich IDOralisech AICHT IinLe=-
PE bin. Ich bin gefangen INOTMEeN UuNnd Regeln, dem „eigentlich
<ollte Ta das ich IN  5 Xgvemacht habe

OL {Yas halbbewußte Wissen RE S1116 dunklen Seiften die derT AÄensch AI Qich
ga]bst verbergen möchte, verursacht ihm ochlechtes (FE WISSPMN. Da ST LE

unliebsamen Figenschaften TPLÜIT: ungenügend SE Ssind, weilß Nnicht n1t innen
umzugehen und versucht S16 a1lls Alltagswirklichkeit auszublenden. Hs
hat zu Folge  — AAal ihm unmöglich isT, 89881 SiICH <elbst 171 S1D und T1-—

dest NO sich selbst wahrhaftig uInd iien en 1ich A dem vielleicht ae-
mütigenden Wissen SE111E Unvollkommenheit oder das as alg S@111€e

HN verbergen e{iicht )araus ergibt SICH, dafs oder Q  U a1f die Umgsebung
unecht, gehemmt, unwahrhaftig e vielleicht So falsch. Alles, W die
Mitmenschen dann Richtung dieser Verdrängungen S  Y SE  _a PS POSLENV. Oder

TAatıV, verursacht mehr oder minder StTaTkes (Zefuhl der Verfolgung. Keine
DOS1i{live Außerung deTt Mitmenschen kannn veglaudt XIATdeNn. 5ia GLAZIeE wirkliche
Keaktion daratf iSt diese: 37  ennn die wüßten, W AaS HAr 17 schlechtertT fensch ich
Bn Vlr den. 6S1e mich nicht Babhen hat dies ZAIT: rolge sich 17 betroHe-
61 Äensch och mehr VT Umgebung VEeTSC  jelt oder sich noch mehr
VOL abhängig macht Auch guifgemeinte pDastorale AUSSagen, W 1ie z B „COe IST
beiir GC3611 Hebt Dich: Uund ähnliche Sätze S1INd {Aa 117 Menschen dieser
S1117 TT T7E relig1öse OÖhrfifeigen Uund TUn weh. Kg bleibt 6171 AT WIieSeEeNe HAr
sache,' daß der Mensch, solange sich nicht Selbsterkenntnis emüht,
Sich SS{pst nicht xahrnehnmen ATı sich 1ch nicht annehmen kannn na <Oolan-
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SC dar Me SS nicht ieTtiig TEL Sich <albest anzunehmen, WIrd LA MCH
Nnicht mö&lHechSC aich onnehmen Jassen, Wweder AI 111271 anderen A STı
Schen. 0CC VO  H3 ( SO

( S VWIE ich bin. 5in ich auigehoben bei (ZOtE Dei 1a geborgen. Aber ATST als
mMich e1nNn Mann undedingt lieben wollte, begriX icH AI (CZO1res ND  Fa +  q  bn  5 1e
A VOrAel N{}  5 (5O# les Tzählt wurde, W 1r mich TT noch
Phraseologie, laeTEs theolorisches (Sewäsch (ZOes unbedingte 1e be]l 1
>>  S ANzZ und Sal AaAn eENOMMEN Se bratuchte die oavietentielle FIahruns? ICcAR
mu 5te diese 1e körperlich Tleben, die Hand. den Atfem des Anderen, S17} B
Tührungen ; O12 len Seiien. OTE VOTDE Uund AT Nnien \W1e Hebräischen
OFEn heibst da konnftfe ich mich uch ce]lbst annehmen, begriX IC{ mich
oelbst A Vuüunderbar, 1ich 1HNE1NET Körper!
(B) Psalm 139 z1

könnte ich FHehen M einem G eist, WOAR1N mich NT Deinem Ängesicht
flüchten?
Steige ich 1nau den Himmel bist E dort He ich mich A1e Untier-
welt, Hiet E ZUS  TE
Nehme ich dje Flügel des Morgenrots Uund Jasse IAIeCH nieder alsersten
Meer,
uch dort WwWird Deine Hand mich. ergreiien 1nd Leine Rechte mich eriassen.

ich SaR E: „Finsternis’ agl1 mich edecken, STAFE 4S < O11 Nacht mich
umgeben., tuch die binsternis FÜr Dieh nicht [1nster,
die A wiirde leuchten W 1 der J1a  As) die Finsternıis 4C

A Ich werde verfolgt. Ich habe weder Pl och Intimsphäre. Selber VWCTLE}

ich mich WETECN 1n Ee11EeS SOSeins TUN Ind en schäme, steigt (Ze S  E

W 16 Spanner terhert.

GD ıe Siti1ation ist die dafß der Tensch Sich SET1L SREHS. willen eChHhÄämt
und QXich Oit VOT sich <plbDet noch Öller Der MDE Umgebung VErSIECKT 4n
dieseT LWAaSs vormacht. 5 tÄäuscht Mitmenschen V ET ZANdertrer Vviensch

S17 Daßt <ich die Umwelt vielleicht pDsychologisch e
coründ  ©  £  o  N Angst, vielleicht DErn uch als Folge der Erkenntnis, daß diese N\Iien-—
schen ihn ablehnen, HI Sich ehrlich ZE1IST. Diesp Lüge verstärkt den Nar
drängungsprozeß i1nd Ost oft R1116 Klucht aUS,; 17Flucht CTE deT GISSHNCH AA
lichkeit, 171e Flucht VOT der befürchteten Aggression ANderer ach dem \Aotto
„Lie MIO26 mich annn nicht Mentr oder TaTr Flucht nach VQ

SitHatlon: hineln. die Hofinung und Heilung versprechen SCHeint: Solche \V{ien-
schen <iichen OTft den Halt 1061 religiösen (;emeinschaft uund zeichnen SICH
hier 1I5PC CS hbesondere ÖFrthodexie, Rechtgläubigkeit 7 Fine WEe1Tt Möglich-
keif, sich der eigentlich geforderten Auseinandersetzung entziehen, ET die Si1=
che nach ST anerkannien L abensiorm die TL} Half Und Z11Bere Sicherheit
geben el Kine Ehe Z oder uch en UÜrdensgemeinschait oder
als PrIesStTeT. Wir Tel HIer viele ANdere der uch wollten mal
Priester werden. 1 )ie Folgen,  > d1ie SDalier A1lls P1NEeIN s<olchen CATT eNtistehen KON-
HE, &11 manchmal. geradezu tragisch sich 58i Vielen gezeigt haf, enn
DAl e1NeN {ST Uunmöglich, solange: die Selbstannahme © 14{1 <olchen
Lebensform die vewünschte, SeT7TS ehnte, erhoMlte ÄRnnahme finden, Uund 1165
AAannn IC6 6S schwier1g; SE anderen ist atit )atier unmöglich, sich BT
fordeTrfen Auseinanderseizung A eich ce!het entziehen.
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|)ie \Wahl 6171267 NEeCAatıV angepabten Lebensiarm isSTt E1711e KOrm der Se1be1ab07ess168
und hat OIt nicht HAT SVC  C  e Uınd körperliche K5ankhait Z Folge  >> s<ondern
verunmöclicht ZUCH, anderTe Menschen inhrem SO Sein anzunehmen. L)iesa
Menschen können ihre CILENEN Eigenschaftfen Dei andeTren F SE{ TÄäden die Nar
drängung religiösen Ne1rosen. { m kent der Goldenen Kecel 2115
dann „ Was ich {17 nicht PORNAE, steht iich keinem ARnderen ZUI“
({} /.11 esteht also die Notwendigkeit der Selbstannahme der Selbst-Narı
SÖANUNG: Ich kannn VE TT obensowEL W 1e VOT ( 76{1 davonlaufen; he1iftfe
weilß CR daß 1es e1ilsam und Dbefreiend {ST- SO bezeichnen. uUunSs <Stg17 SaIhst
als SCHWIIL (;otteae unbedingte 1e hat die Scham V OM uUunSs VENÖOMALICH:
Zum anderen [ )ie Finsternis die ich TT Manchmal vgewünscht habe habae ich
eTIie ich habe mich nicht umsebracht TOTZ Man CHer düsterer Hannn Im
Nachhinein aäntdecke CM TEL |Le1te gaD, die veholfen. aben: die
TAICH ermuNsten, die das W en uch verborgene Mit-ehen (°Oileas SRa
bar MMACRKRTeN:

V Psalm 139 s16
HeTT, I1 ast InNne NNeTes veschalfen, mich gewoben Mılt-
TEr
Ich danke D: daß Dy mMich S wunderbar gestaltet hast. Ich weiß Statiinens-
wertti sind deine etT
Als ich geiorn! wurde Düunkeln 1IASEVO gewirkt den Tiefen detr Erde,
Waren TMe1i1INne CNHeder 1ir nicht verborgen,.
VDeine ugen <ahen W 1e ich entstand; Deinmen Buch WT schon es VeT-—

zeichnet; 1LEe11N€e Jage Schon gebildet, als noch keiner VO  — iNnNeN.: da W ar

Da gibt nichts danken Alle Sa’cren da (1 mich 1alt wW.1€6
IMICH geschafen hat |)as ist weder siaunenswerT, noch wunderbar, Sondern e 111-—
fach sTauenhalt und entsetzlich. [ )ie AALLZE Qual 1sSt uch noch veplant Uund
AJ langer Hand vorbereitet. I)as Ka A 1112 STAUSaLEr, SadisHSCcCHeTtr (;0ft
SE

(} Ich bin kein Trodukt 6A1 ET verkorksten FAtWICcKNgG, 177}61 desolaten: AM1=
liensituation oder ähnlichem, SsOondern ich bin Beständteil VO (SEes JULiET SCHO=
pfung. eın NNeTes und 1888 Außeres IT O12 ( als (TE geschaffen Das sagl
Er TD 1E AAder8: die mich anmachen na anpacken. Verwundert sielle ich
dfest ich DIOEZHGH. interessant Uund attraktiv {{ andere bin; ich merke, ] —
mand hat 1lst A1IE mich!
e1n en ist nicht mehr 6I} S1iCH=-Verstecken, P  5 NOrMICcCA=Ain-leben. Ich Neh-

AAhT und nehme erNnNsi, daß ( SOf% mm 1t AT W as VOorhal, SO FTlehbe ich
gerade 1116 ScCHhwill-e1N als (ABe und als Auigabe |)ie -SCHON gebildeten Tage
deutfen <ich DOS1UV als K als REaKUTUne, als Twählung Z SChwulsein
Hen Facetten, mıt HIEC1NEN spezifischen Erfahrungen. )as annn uch S E{tWas

111e CAarısma SE

[)afß OlcherT Prozel gvelingt, dafıır giDt Kine (7Aranlıe viele SE1IHSTMOT—-
de VONn CAhwWwUulen ZeiIgEeN daß HTE en ceht Eine xolche HaysıETIahrungs
bis die Körperlichkeit hinein, äßt Sich: aber 611107 SpyualfeindlichenUmge-
Dung weder verstehen noch nachvollziehen. ()b AIieTt Gotteserfahrung vorliegt,
entfzieht sich dem Beobachtenden. Kin Bekannter Schwıiiler sagie DeTtr solches
Erlebnis, habe ihm 6117} Ahnung davon vermittelt, W3 N Wird, WEeNN VV
dereinst (lottes ÄArme e7).
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Eine SOlche Kriahrung CD Aatuckeh nicht verallgemeinert werden 27 ijederT
macht S11 nicht alle machen S11° Objektiv. beobachtet Werden T3A S die

Tänderung, die Ee1NeTN Menschen veschieht WE TIEE 11 solche ar AIn
SESCHENKE Wn E Ar selbstbewußter, OHener, ms aneslicher eht Iy+1T S P1—
1A3 Umwelt srößerem Krieden alg Vorher, iST A  4  e  <  C  —  ß  Oß Un AFn 11hle
mich die Kapitel des Maithätis-Evansgeliums SIN dem He
&S lages-Kvangelium, W Jac1ıs A1lIt die AniIrage des JTäaliers „Bist E aal KAINne
eindeutige ÄRAVOrT gibt, SONdern A1ft die Zeichen, die HKT WL hinweist.

( 2557 Han 1G verkündet W AS LÄTt Öört und ceht eehen VWARGEer und Me
cehen Alissätzice werden A uind N hören ote stehen Aaut und die ATMeNn
emplangen Frohe Botschaft Selic iS% PE keinen ANnst9)S TE

(R) Salm 139 J718
A/  7E schwierig esind 1{1 MC Goft Heine edanKen. gewaltig ihre
Waglitfe icCh S1Ee zählen, mehr ale der Sand. Käme ich Dis ENde dr
Erde WAaTe ich NOCH bei [Baoe

Stille)
Paalmaodie Psalm 139, OLLesSIiO Kantor/Gemeinde

Tele Urbitten)
i6ß(abenbereitung (GCebet/Kehrvers DSRE AAZAUTE: Dringen Rrot HO Wein

(ahbencvebet
Herr, GOft,

dieser Feier erfüllen den Aufirag Deines es
Nimm uUuns und UNSEeTEe (5Aben 11Nnd 710 Demert S die (ade
dieses wunderbare Wissen mehr Z versiehen.
Schenke IMS durch dieses ( eHeinınıs DEn HE
(das [ LO uUunNnSs Her Welt Deretitlen VAIHSE
Harım bitten 1r eSUS A TIS1US LUIMNSEeTEN Bruder Uund S1D

IT Herr SE1 MIT Euch

PTATANON:
ir danken DE, („ott, der 19 11DS Vater na Mutter bist.

LT Jestis CAHSIUS, det T 117S AAr Keer 1Nnd He1l geworden isTt.
IIC an arforschst und SFTKSNDStT I4 LIESSETE edankKen.
Se1ne Wahrheit Uund Se1ne 1e S11cAtet VILTS alit all HEISSETEDH \vegen.
Seine Kraft SA die Schwachen,
e1Nne Heiligkeit TARET uUuNns GE He
Jenn Er Uumschliel$t VO  S allen Se1lten und W Mihen SEeiNeTr Hand
Darıım PrEISEN AF S JCH AT den Mächter des Himmels Uund der Hd
Und SI  Fa mit den (Bn der Engel das ol Deiner HerTrMIichkeit

1eSanctus „Heili  >  o x  Herr
Ja ( OT, D bist neilig, un d11 bist derT Quell UNSEeTeT Heiligkeit.
Harum Ditten WT Lich:
N: TDeinen (Zejer a1ıt i1HAS und dieseen heTraD,
amır S1Ee 117IS WTG E ale Und I eneE [ )eines SO0ANeEs.
UNSEeTES arın JAS1TIs (B  SS
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Denn dem Abend dem Er 198081 den VMenschen. die Fr Nebte
L etfzten Mal ZUSammMen WT, nahm RT das OR Uund sagie Dank. brach uUundTeichte Ihnen MM1t diesen Worten:
IRE e15T alle davon:
] )as IsST F S Le1D, T 1r EtUuch hincreceben \ir

Ebenso nahm Er UCch. den BIE ankte wiederum,
Teichte weıliter Und SDTrach:
Nehmt, mna kT alle daratis:
[ )as ist ID 1 BIEL das TTr Eıuch VELrSOSSEN WÄrC.

SO Oft dies ELIE Teiert mMe1inen und SEWISEN Bund.

Geheimnis des A1lENS

Heinen Iod. Hetr. verkünden und Deine Auferstehung. pTEISEN V SEn bis
[ kommst. Herrichket Sa 5 Tn Can  . o aa  a &Wir Ssind zuseunmengekommer‚1, OUHSST (Z018 dieses wunderbare Wissen
den Tod und die Auferstehung‘ Deines es Jec11ie ( ATISTIS TeleTrn. Wir
bringen4Ir MmM1t dem TOL des Lebens Uund dem e1C des Heiles uNns celbst dar

Wir bitten Dich: Schenke die Linheit TOAT HT Uund untereinander. damit ANVIT:
TEn des Leibes und des utes Christi werden und T1ahren dürfen, daß W1T

Himmel  ‘9 der Unterwelrt Uund äußersten. eerTtr och VO  ® {A umfangenwerden.

Gedenke Deiner An a1lıf der —_  3 Erde T17 en Frauen Uund MÄäÄNnNeFNn: die
Ir dienen, m1t len Diakonen, EFriesiern. UNSEeTEeM Krzbischof Oskar Hen
Bischofen Uund dem Bischof AI Kom  3 öhannes A oLLeNde u1lls als Deinder Liebe ölfne LIiINSEeTe Augen  I für ede NgI 710 UNnSs das FECATE Wort I3
andere sich R1NSAaT ınd verloren fühlen, den Nlut, tatkräftig helfen, W O
Menschen arı LT3 UNTerdrückt STA UNS, die irche, (T AT
e1Uund Kreiheit, der Gerechtigkeit E des Friedens werden, damit die
Menschen NeUe Hofnung schöpfen.
G‚edenke aller UNSESTEeTt Schwestern und BTUGdEerT. die bereitsVO  3 uUuNnSs EQ  50  BN SINEund {ühre S1e Zl Auferstehuneg.
Wir denken hier besonders alle homosexuellen HLalen und Männer, die pler
VON ord und Gewalttat geworden SiNd.
Ikurze Stille]
Nimm S16 UNnd alle Menschen die Deiner Nal Aus dieser Welt geschieden.Sind. S11n AeCHe gTößere Wirklichkeit Aul WO S1E Dich SCHAHEH- VOoN Angesicht .ANngesicht.
Und UE SIVSELLECL Weg aul die  N  eTtT Alr Ende cseht, dann l1aß auch U11ıS
Deiner Hand geborgen S damit die letzte D Ha leuchtet w 1e Jag
(ZO1t Vater Uund Mutter, erbarme Dich Der UNnSsS alle, die IDa wunderbar
geschaffen hast UNnd vollende ein er damit W1Tr 1T7 Gemeinschaft m1T allen
Engeln Meiligen, 1T Maria, der Mutter Jesu, Deinen Aposteln Uund Märtyrern,

W ı a S N
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1Ind den Menschen MSr Zeiten, die Deine IRl gesucht und eriahren haben
IHich loben +1nd DIe1ISENI AA TDeinen Sohn Jec11is C AEISEES

Alle

115OG Ian Hna TE hm Und Ihm 15% Ir ( Imäch Vater AT an
Ai7 des Heijlicen (Ze1e{es alle Herrlichkeit iind KEhre TeLZ ınd R oskett. mMen

NATeTr ( nasSer

Friedensoruß
Kommunı1ion ( AÄtarte

Dankoebet:
C1iter Gott, ET  17CE* HE
114r dIiesSPs Mahl der (Iemeinsch TE DEr
11nd deTr (lemeinschaft mi1t len Menschen.
Wir anken \r daß 14 wiunderbar gestaliet hast
Uund bitten Dich W I1T einander e«taunend und 1e bececnen.
1 )arTıum bitten HT Christus LINSESTEN Farra
Amen

Schlußhiied (Adventslied) 1e W nehmen den Starn herT

Segen
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